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1. Mose 1,27-2,7
Tafel 02
27 Und Gott schuf den Menschen nach seinem Bild, nach dem Bild Gottes schuf er ihn; als Mann und Frau schuf er sie.  
28 Und Gott segnete sie, und Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und vermehrt euch, und füllt die Erde, und macht sie <euch> untertan; und herrscht über die Fische des Meeres und über die Vögel des Himmels und über alle Tiere, die sich auf der Erde regen!  
29 Und Gott sprach: Siehe, ich habe euch alles Samen tragende Kraut gegeben, das auf der Fläche der ganzen Erde ist, und jeden Baum, an dem Samen tragende Baumfrucht ist: es soll euch zur Nahrung dienen;  
30 aber allen Tieren der Erde und allen Vögeln des Himmels und allem, was sich auf der Erde regt, in dem eine lebende Seele ist, <habe ich> alles grüne Kraut zur Speise <gegeben>. Und es geschah so.  
31 Und Gott sah alles, was er gemacht hatte, und siehe, es war sehr gut. Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: der sechste Tag. 
2,1 So wurden der Himmel und die Erde und all ihr Heer vollendet.  
2 Und Gott vollendete am siebten Tag sein Werk, das er gemacht hatte; und er ruhte am siebten Tag von all seinem Werk, das er gemacht hatte.  
3 Und Gott segnete den siebten Tag und heiligte ihn; denn an ihm ruhte er von all seinem Werk, das Gott geschaffen hatte, indem er es machte.  
4 Dies ist die Entstehungsgeschichte des Himmels und der Erde, als sie geschaffen wurden. Der Mensch im Garten Eden
An dem Tag, als Gott, der HERR, Erde und Himmel machte  
	— noch war all das Gesträuch des Feldes nicht auf der Erde, <und> noch war all das Kraut des Feldes nicht gesprosst, denn Gott, der HERR, hatte es <noch> nicht auf die Erde regnen lassen, und <noch> gab es keinen Menschen, den Erdboden zu bebauen;  
6 ein Dunst aber stieg von der Erde auf und bewässerte die ganze Oberfläche des Erdbodens  
7 —, da bildete Gott, der HERR, den Menschen, <aus> Staub vom Erdboden und hauchte in seine Nase Atem des Lebens; so wurde der Mensch eine lebende Seele.

1. Mose 2,8-15
Tafel 02
8 Und Gott, der HERR, pflanzte einen Garten in Eden im Osten, und er setzte dorthin den Menschen, den er gebildet hatte.  
9 Und Gott, der HERR, ließ aus dem Erdboden allerlei Bäume wachsen, begehrenswert anzusehen und gut zur Nahrung, und den Baum des Lebens in der Mitte des Gartens, und den Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen.  
10 Und ein Strom geht von Eden aus, den Garten zu bewässern; und von dort aus teilt er sich und wird zu vier Armen.  
11 Der Name des ersten ist Pischon; der fließt um das ganze Land Hawila, wo das Gold ist;  
12 und das Gold dieses Landes ist gut; dort <gibt es> Bedolach-Harz und den Schoham-Stein.  
13 Und der Name des zweiten Flusses ist Gihon; der fließt um das ganze Land Kusch.  
14 Und der Name des dritten Flusses ist Hiddekel; der fließt gegenüber von Assur. Und der vierte Fluss, das ist der Euphrat. 
15 Und Gott, der HERR, nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten Eden, ihn zu bebauen und ihn zu bewahren.

1. Mose 2,15-17
Bibelpanorama Tafel 01
15 Und Gott, der HERR, nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten Eden, ihn zu bebauen und ihn zu bewahren.  
16 Und Gott, der HERR, gebot dem Menschen und sprach: Von jedem Baum des Gartens darfst du essen;  
17 aber vom Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen, davon darfst du nicht essen; denn an dem Tag, da du davon isst, musst du sterben!

Römer 6,23
Bibelpanorama Tafel 02
23 Denn der Lohn der Sünde ist der Tod, die Gnadengabe Gottes aber ewiges Leben in Christus Jesus, unserem Herrn.

Römer 5,12.18-19
Bibelpanorama Tafel 02
Durch Adam den Tod, durch Christus das Leben
12 Darum, wie durch einen Menschen die Sünde in die Welt gekommen ist und durch die Sünde der Tod und so der Tod zu allen Menschen durchgedrungen ist, weil sie alle gesündigt haben ...
18 Wie es nun durch eine Übertretung für alle Menschen zur Verdammnis <kam>, so auch durch eine Gerechtigkeit für alle Menschen zur Rechtfertigung des Lebens.  
19 Denn wie durch des einen Menschen Ungehorsam die vielen <in die Stellung von> Sündern versetzt worden sind, so werden auch durch den Gehorsam des einen die vielen <in die Stellung von> Gerechten versetzt werden.

1. Mose 3,15
Tafel 02
15 Und ich werde Feindschaft setzen zwischen dir und der Frau, zwischen deinem Samen und ihrem Samen; er wird dir den Kopf zermalmen, und du, du wirst ihm die Ferse zermalmen.

1. Mose 3,14-19
Tafel 02
14 Und Gott, der HERR, sprach zur Schlange: Weil du das getan hast, sollst du verflucht sein unter allem Vieh und unter allen Tieren des Feldes! Auf deinem Bauch sollst du kriechen, und Staub sollst du fressen alle Tage deines Lebens!  
15 Und ich werde Feindschaft setzen zwischen dir und der Frau, zwischen deinem Samen und ihrem Samen; er wird dir den Kopf zermalmen, und du, du wirst ihm die Ferse zermalmen.  
16 Zu der Frau sprach er: Ich werde sehr vermehren die Mühsal deiner Schwangerschaft, mit Schmerzen sollst du Kinder gebären! Nach deinem Mann wird dein Verlangen sein, er aber wird über dich herrschen!  
17 Und zu Adam sprach er: Weil du auf die Stimme deiner Frau gehört und gegessen hast von dem Baum, von dem ich dir geboten habe: Du sollst davon nicht essen! — so sei der Erdboden deinetwegen verflucht: Mit Mühsal sollst du davon essen alle Tage deines Lebens;  
18 und Dornen und Disteln wird er dir sprossen lassen, und du wirst das Kraut des Feldes essen!  
19 Im Schweiße deines Angesichts wirst du <dein> Brot essen, bis du zurückkehrst zum Erdboden, denn von ihm bist du genommen. Denn Staub bist du, und zum Staub wirst du zurückkehren!

Johannes 14,6
Tafel 02
6 Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben. Niemand kommt zum Vater als nur durch mich.

1. Johannes 4,3
Tafel 02
3 und jeder Geist, der nicht Jesus bekennt, ist nicht aus Gott; und dies ist der <Geist> des Antichrists, von dem ihr gehört habt, dass er komme, und jetzt ist er schon in der Welt. 

1. Mose 1-3
Tafel 02
Bibeltext lesen

Das erste Zeitalter: Eden
Tafel 02
Artikel lesen


Das erste Zeitalter:

Eden

Die Zeit der Unschuld. Von der
Erschaffung des Menschen bis
zum Sindenfall und zur Ver-
treibung.

er Mensch wurde in Unschuld
Dersohaffen und in eine para-

diesische Umgebung, den von
Gott eigens hergerichteten Garten
Eden, gestellt.

,,Eden“ bedeutet im Hebréischen
,Brgotzen, Freude“. Der Mensch
war nicht zum Miiliggang bestimmt,
sondern sollte ,,den Garten bestel-
len* und zusammen mit seiner Frau
Eva seinen Geist, seine Seele und
seinen Leib seinem Schopfer und
Gott in Gehorsam, Liebe und
Dienst weihen.

Mit dem Segen Gottes {ibernahm
das erste Menschenpaar die Ver-
pflichtung, ,die Erde zu fiillen®,

sich die Tiere untertan zu machen /,?/
und den Garten zu bestellen und

zu pflegen. Gott gab ihnen als -
Speise alle Friichte der Baume
des Gartens

— bis auf einen, den Gott als Priif-
stein fiir den Gehorsam und die Er-
gebenheit des Menschen bestimmt
hatte: ,,Von jedem Baum des Gar-
tens darfst du nach Belieben essen;
aber von dem Baum der Erkenntnis
des Guten und Bdsen, davon sollst
du nicht essen; denn welchen Tages
du davon issest, wirst du gewisslich
sterben® (1).

Der Mensch wurde also einer an-
gemessenen und einfachen Priifung
unterworfen, und volliger und dau-
ernder Gehorsam hitten Adam und
seinen Nachkommen dauernde
Gliickseligkeit, das Paradies und
das Leben gesichert (1. Mose 3,22).
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Andererseits war die Strafe fiir Un-
gehorsam, vor dem Gott nachdriick-
lich gewarnt hatte, der Tod (2).

enn wir das Wort Gottes
WSorgfﬁltig lesen, erkennen

wir, dass das Bose damals
schon in der Welt vorhanden war.
Unter dem Oberhaupt Satan gab es
schon eine Gruppe gefallener
Wesen, die iiber jene Macht verfiig-
ten, die wir ,,Versuchung® nennen.
Sie waren bemiiht, andere dahin zu
bringen, gegen Gottes Willen zu
handeln, ganz wie sie selbst es ein-
mal getan hatten.

So nahm denn Satan die Gestalt
einer Schlange an und bewirkte
durch Eva den Fall des Menschen.
Durch List erreichte der Teufel, dass
Eva von der verbotenen Frucht
,~hahm®. Hier jedoch ist erkennbar,
dass der Macht des Versuchers
,Grenzen gesetzt sind: Satan
77, kann versuchen, aber er kann

die Ubertretung nicht er-
'/// zwingen. Eva ,,nahm®: es
 war ihre eigene, freie
“Wahl, ihre freie Tat.
¥// Adam folgte ihrem Bei-
., spiel und fiel wie sie in die
# Siinde des Ungehorsams
# und musste ihre schweren
Folgen tragen.

1) 1. Mose 2,16-17

2) Romer 6,23

3) Romer 5,12-21

4) Offenbarung 20,11-15
5) 1. Mose 3,24

6) 1. Mose 3,15

n dem Tag, an dem sie siindig-
Aten, verfielen sie dem physi-

schen und geistlichen Tod, vor
dem Gott so eindringlich gewarnt
hatte (1).

Der Korper musste von nun an
den Tod erleiden. Die Seele verlor
in gleicher Weise ihre Verbindung
zu Gott: Sie starb den geistlichen
Tod. Hierfiir blieb Adam den Be-
weis nicht schuldig, denn er zeigte
durch sein Verhalten, dass geistli-
che Gemeinschaft und geistliches
Leben in seiner Seele erstorben wa-
ren. Darum floh er aus der Gegen-
wart des Herrn und versuchte, sich
vor Gott, dem Herrn, zu verstecken.

ofort sprach Gott sein Urteil. Er
Sbegann da, wo die Siinde be-

gonnen hatte, bei der Schlange.
Dann folgte das Urteil iiber die
Frau, iiber den Mann und iiber den
Erdboden um des Mannes willen.
Gott hatte am Anfang eindringlich
darauf hingewiesen, dass die Folge
der Siinde (des Ungehorsams) der
Tod sein werde, und zwar leiblicher,
geistlicher und ewiger Tod. Nicht
nur die Zerstorung des Korpers und
die Trennung der Seele aus der Ge-
meinschaft mit Gott, sondern die
Bestrafung der Seele in einem zu-
kiinftigen, ewigen Zustand ist das,
was die mit dem Begriff ,, Tod* an-
gedrohte Strafe besagt, die vom
gottlichen Zorn iiber die Menschen
verhingt wird (3). Nichts, auller der
Gnade, die grof} genug war, der For-
derung nach Gerechtigkeit Geniige

Strafe erretten, die in der Heiligen
Schrift als ,der zweite Tod*“ be-
zeichnet wird (4) (s. Karte XII.).

ott gab der Menschheit ein
GZeichen solcher Gnade, in-

dem er das erste schuldbela-
dene Menschenpaar in géttlicher
Fiirsorge mit Kleidern aus dem Fell
geopferter Tiere bedeckte. Danach
,schickte er ihn aus dem Garten
Eden mit seinen Segnungen und
seiner Schonheit hinaus. Cherubim
und die Flamme des kreisenden
Schwertes bewachten den Zugang
zum Baum den Lebens (5), ,,damit
sie nicht davon essen und ewiglich
leben* (in ihrem gefallenen Zu-
stand). Denn in seiner Gnade
stellte Gott neben die aus-
gesprochene Strafe die
groBartige  VerheiBBung
eines Erretters, der die
Menschheit von dem
Fluch der Siinde und

ihren ewigen Folgen erlosen wiirde.
Gott verhie3 ,,den Samen des Wei-
bes* (6), der der Schlange den Kopf
zertreten und die furchtbaren Fol-
gen des tragischen Falles, den der
Mensch getan hatte, iiberwinden
sollte.

So endet das erste Zeitalter
(Unschuld) im Gericht: Vertrei-
bung aus Eden.
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zu tun, konnte von dieser ewigen ——
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